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Solothurn. Der Regierungsrath hat verordnet: 1) den Lehrern und

Schülern dürfen vom Finanzdepartement für die Pürsch- und Herbstjagd gegen

eine Taxe von Fr. 8 Jagdpatente zugestellt werden. 2) Die Jagdberechtigung

beginnt mit dem 1. September und dauert während der Schulferien, in keinem

Falle aber länger als bis den 1. November, jeden Jahres.

— Den Lehrern, welche während des Winters 1858—59 Abendschule

hielten, wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß die Frist zur Einsendung

des daherigen Berichtes an das Erziehungsdepartement mit nächstem Dienstag,

den 31. Mai, zu Ende geht.

Aargau. Wahl der Oberlehrerinnen. Nach Mitgabe der

Verordnung über die Anstellung von Oberlehrerinnen in den Bezirken zur
Bildung von Arbeitslehrcrinnen und Beaufsichtigung der Arbeitsschulen hat die

Erziehungsdirektion auf die empfehlende Präsentation der Bezirksschulräthe und

in Würdigung der beigebrachten Ausweise, mit einer Amtsdauer von vier

Jahren zu Oberlehrerinnen gewählt:
1) für den Bezirk Aarau: Lehrerin Frau Rosina Siebenmann von

Aarau ;

2) für den Bezirk Baden: Lehrerin Jungfer Anna Kappeler in Baden;
3) für den Bezirk Bremgarten: Jungfer Lisette Weißenbach von

Bremgarten ;

4) für den Bezirk Kulm: Lehrerin Jungfer Elisabeth Merz in Men-
ziken;

5) für den Bezirk Lenzburg: Frau Maria Merz-Rüetschin in Lenz¬

burg;
6) für den Bezirk Rheinfelden: Jungfer Manette Schröter in Rhein¬

felden;

7) für den Bezirk Zurzach: Lehrerin Frau Maria Burkhardt- Welti.
Für die angemeldeten Bewerberinnen der übrigen Bezirke sah sich die

Behörde veranlaßt, noch eine besondere Wahlfähigkeitsprüfung anzuordnen.

Nidwalden. Jugendfest. (Korr.) Es ist an der Zeit, Ihnen wieder

einmal über unsere Volksschule Bericht zu erstatten. Dießmal gilt es die

Schilderung eines Festes, das in seiner Anlage und in seinem Zwecke ein

bloßes Jugendfest durch die allgemeine Theilnahme zu einem großen Volksfeste

geworden ist. Wir meinen die Weihe des neuen Schulhauses in Stansstad.

Schon am Morgen des längst ersehnten Tages flatterten lustig die

vaterländischen Fahnen auf dem Gibel des Hauses, dem heute so große Ehre zu

Theil werden sollte, und lud die jenseitigen Uferbewohner freundlich zur
Theilnahme an dem schönen Tage ein. Mittags 12 Uhr ordnete sich der Zug
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